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Deutschland .
München , vom 8. Jun .

Unsre beide Zeitungen eurha ten heute folgenden Be¬
richt : München , ten 5 . Zuny . Nachdem die insurgir -
ten Tiroler - Bauern sich unterworfen Hallen , und eine De¬
putation , welche aus dem Präsidenten , der Schuz Depu -
tat '. en zu Ji .sdruk , einem Geistlichen , einem Bürger und
einem Bauern restand , an das alleeböchste Hoflager nach
München abgeganxen war , um Sr . Mas . dem Könige im
Namen ihrer Mitbürger auf das neue ihre Huldigung zu
dringen , und Gnade und Verzeihung für ihre Verbrechen
zu erflehen , marsch ette der Marschall Herzog von Danzig ,
mit der zweiten baicrsä -en Armee - Division unter dem
Kommando des General Lieutenants v. Wrede , über Salz¬
burg zu seiner weüi - n Bestimmung ab , und ließ die dritte
Armee » Division unter dem Kommando des Eeneral - Lieu-
ten n . s v . Deroi bei Innsbruck zurük .

Plözlich mu >de diese Division den 25 . May N . chmik -
tags um z Uhr von einem gießen Häufen Tiroler - Jn -
suegen en aus dem Pusier - Thale und dem Vimschgau in
Berlin ung mit ohngesihr 6cao Mann regulärer östwich.
Jrfmkerie mit z Kanonen , welche über den Brenner he »
gtkimmcn waren , heftig angegriffen .

Da - Gefecht war sehr lebhaft , die Vorposten mußten
mehreremale der vebeiwechl weichen , erkämpften jedoch
jedesmal wiederum ihre Stellungen , und beh > apteeen sie
nicht nur , sondern wmsin bei einbrechenber Nacht die Re¬
bell,n . welche viele Tadle auf dem Kampfplatze lieffen, in
ihre Berge zurük .

Durch dies n Verlust abgetchrekt , hielten sich die Zn -
suegenren drei Tage in ihren Schlupf W :nkelr> verborg »« ,
und den 26 . 27 . und s8 . May blieb es auf beiden Sei¬
ten ruhig .

I Inzwischen hatten sich di« Rebellen Haufen vermehrt ,' und am 29 . Morgens gegen 9 Uhr griffen sie neuerdings
z in weit stärkerer Anzahl das bei InSbruk stehende KorpS
i an . Das E - sicht war wiederum sehr lebhaft , hartnäckig ,

und wurde den ganzen Tig heftig forlgesezt , zum Theil
an den , den Bergt ) . hen zunächst angesezten Punkten mit
abwechselnden Vcrtheilen .

Um 7 Uhr Abends wurden endlich die Insurgenten auf
all n Punkten gän . lich zurükgeworfen , bliedcn aber in der
Nähe auf den Bergen stehen , wo man sie nicht verfol»
gen konnte .

Schon Mittag « war auch das an der Hallbrücke unter
dem Kommando des königl . Olrjst - Lieutenant von Wald¬
schmidt gestandene Dekaschemenl von einem zahlreichen Hau¬
fen der Rebellen , welche alle durch vstreichisches regulirtes
Militär und Kanonen unterstüzt waren , u . die dem Korps
auf solche Art in den Rücken zu kommen , gehofft hatten ,
heftig angegrifsin worden , aber auch hier wurden die In¬
surgenten mit Verlust zurükgewieftn .

Während dieser Vorgänge hatte auch das gan -e obere
Inn - Thal , welches bis dahin seinen wiederholten Versiche¬
rungen ge reu und ruhig geblieben war , wiederum allent¬
halben zu den Waffen ergriffen : eben so erhoben sich neuer¬
dings die Wikschenauer , rissen alle Einwohner der Gegend
von Schwaz und Raktenberg mit in den Aufruhr fort , u,
so stund auch das ganze Untcrlhal wieder unter den Waffen ,

f Den '
Königlichen Truppen war dadurch alle Kommuni¬

kation mit den alt - baierischen Staaten von allen Seilen
entzogen , die Beifuhr der Lebensmittel allenthalben gänz¬
lich abaeschnikten ; aus der besezren Gegend -war zur Sub -

, sistenz der Truppen durchaus Nichts mehr zu ziehen : auch
I d >e Emwchner von Innsbruck - welch« durch ihr Hulg-
i Betragen nicht verdienten , dem Hunger Preis .gegeben zu
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werden , litten an den nöthigsten Lebensmitteln Mangel ,
und das Korps hatte einen großen Theil seiner Munition
verbraucht , ohne irgend eine Aussicht zu habe«/ den Ab¬
gang zu ersetzen. (D - F . f.)

SeckSzehnteS Bulletin . EberSdorf , den 4 .
Jun . Der Feind hat auf das rechte Ufer der Donau, ,
Pceßburg gegenüber , eine Division von y . ooo Mann ge¬
worfen , welche sich in dem Dorfe Engerau verschanzt
hatte . Der Herzog von Auerstädt ließ sie gestern durch
die Tirailleurs von Hesiendarmstadt , unterstüzt von dem
« sten und 2ten Linien - Infanterie - Regimemr , angrcifen .
Das Dorf wurde schnell erstürmt . Ein Major , 8 Of¬
fiziere vom Regiment Beaulieu , unter welchen der Enkel
dieses Fcldmarschalls , und 400 Mann wurden gefangen
genommen , der Rest des Regiments wurde gelödlet , ver¬
wundet oder ins Master gestürzt . Was von der Divi¬
sion übrig blieb , fand Schuz aus einer Insel , um ü .' er
den Fluß zurükzugehen . Die Tjrailleurs von Hessendarm -
jiadk haben sich gut geschlagen. Der Mzekönig hat heute
sein Hauptquartier zu Oedcnburg . Die kostbarste» Effek -
ten des Hvf . S sind von Ofen nach Pekerwardein geführt
worden , wohin sich die Kaiserin zurükgezogcn har . Der
Herzog von Ragusa ist zu Laibach angelangt ; Ge » . Mac¬
donald ist Herr von Grätz ; er schließt die Eitadelle ein ,
welche Miene macht , sich halten zu wollen . In der Ba¬
taille von Eßling wurde der bei einem Angriff

' verwundete
Brigadegeneral Foulers vom Pferde herabgestürzt . Det
Divisionsgen . Durosnel , Aide de Camp des Kaisers , der
eine Ordre an die Kürassierdivision , welche gerade angriff ,
überdrachre , wurde gleichfalls ^ zu Boden geworfen . Mn
Vergnügen erfuhren wir , daß diese beiden Generale und
50 Soldaten , welche wir für verloren hielten , nur verwun¬
det und im G - traide liegen geblieben waren , als der Kai¬
ser auf die Nachricht , daß die Donaubrücken forrgerissm
seyen , befahl , sich in Eßling und Gccß - Aspern zu kon-
ztUttiren . Die Donau fällt ; inzwischen läßt di« fortwäh -
» rnde Hitze ein nochmaliges Steigen - derselben befürchten .

Hamburg , vom 2 . Juny .
Durch eine Staffelte ist folgende Nachricht eingegan¬

gen : Stralsund , wo sich Schill mit seinem ganzen Korps
verschanzt haue , ist am Zl . Map des Mittags , von dem
General - Lieutenant Grasten angegriffen worben . Am 2
Uhr waren die holländischen T . uppen Meister der Stadt .

Das Gefecht war sehr lebhaft . Schell ist gelödter wor¬
den . Zoo beri tenen Husaren und 200 Mann Infante¬
rie , die Len Rest der ganzen SchiU ' jchen Truppen aus -
machten , gelarg es , zu entkommen . Sie verlangten her¬
nach , die Waffen zu strecken und nach dem Preußischen
geführt zu werden Diese Zoo Mann sind dem an den
Gränzen kvmmandirenden preußischen General überliefert
woroen .

Leipzig , vom Z . Juny .
Die hiesige Aeiiung enthält heute folgende Kriegsberichte :

Sleszpn , den 26 . Mai . „ Der Angriff , den unsre

,
muthvolle Arme - am 2s . b . auf die ganze feindliche Linie,in ihrer Ausdehnung von dem Flusse Notec bi« nach
Czenstcchow machte , konnte keinen andern als einen glük -
lichen Erfolg haben . Der auf allen Punkten überf ..

'
llene

Feind ward von einem solchen Schrecken ergriffen , daß er
sich nun mit einer Ei fertigkeit zurükzi -ht die einer Flucht
ähnlich ist . . Der Een . Kosiuski ist heute ru Babiak , u .
der Major Bielanoweki mit der Avantgarde zu Kuttno .Der linke Flügel unsrer Arme - , der sich gegen Ccstnin
ausbehnte , wirb bald das linke Weichsel Ufer reinigen ,
wenigstens auf ter Linie Plock gegenüber . Der rechte
Flügel hat Befehl , den Feind , welcher sich zwischen Vlcnie
und Warschau zu konzenrriren scheint , selbst biS über die
Pllica zu verfolgen ."

„ Nach neuern durch Staffele einqegangenen Nachrich¬
ten hat der Gen . Dabrowsli Sleszyn verlassen , und sein«
Avantgarde verfolgt über Lowic ; die ganze Division d, «
Gen . Mohr . Der General Kostneky ziebt sich ebenfall«
dahin , und der General DabrowSki folgt ihnen über Kuttno
und Klodawa . Der Een . Hauke hak sich bei Mock auf
das linke Ufer der Weichsel begeben, und den Feind allent¬
halben bis Sechaczew ausgesucht . Allein es scheint , daß
diese verschiedenen Korps ihn chur erst jenseits der Pilicr
erreichen werden , und zwar zsur seine Reste , denn seineArmee zerstreut sich gänzlich , und man weiß nicht mehr ,was man mit den Gefangenen und den freiwilligen Ueber-
Läufern anfangen soll. Es unterliegt keinem Zweifel , daß
der Erzherzog Ferdinand sich den 21 . von Eombin nach
Maschau begeben har ; auch sagt man allgemein , daß er,
Anstalten mache, die Stadt zu verlassen."

Leipzig , vom 5 . Juny .
Nach den lezten Berichten des Fürsten Poniatowsky

vom 21 . v . M . , har derselbe die Scadt Aamosc inj , Gal »
lizien durch zwei Bataillons vom 2 , Infanterie Regiment ,
zwei Kompagnien Voltigeur « vom 2 ., und 80 Voltigeur «
vom 6 . Regiment mit 7 Kanonen , unrer den Befehlen
des Gen . Pelletier , angreifen lassen. Dies - Unternehmung
hat den besten Erfolg gehabt ; der Pla , ist am 20 . um
2 Uhr Morgen « mit S -urm eingenommen worden . Der
Feind hat 3 000 Mann an Tobten und Gefangenen ,
m . hrere Obersten und Staads - Offiz, » « , 40 Kanonen und
eine beträchtliche Menge Proviant aller aller Art verlo¬
ren . Dir Eroberung dieses Platzes s- tzk die polnische Ar¬
mee in den Besiz des ganzen Theils von Gallizien bi«
Lemberg uns Brody . Am 21 , waren die Vorposten nur
noch 2 Meilen von Lemberg .

Bruchsal , vom y Juny .
Heute ist der sizittmeaster v . Dege ^ e d mit üo Pferde »

vom lerchlen Dragoner - Regiment , von jhier abmarschirt ,
um zu dem Bm . Sich . rhriis - Ko . po am Bo . enste zu stoßt »

O f fen durg , vom y Juny .
Heute Abend ist die L nbgarde Sr . König !. Hoheitces Großherzogs auf vielen Wägen hier durch ge .

kommen , und wird den n . am Bvbe»,ee ei»u »ff. n .
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O e st r e i ch.

Aus Währen , vom 24 , Man .
Felbmarschali - Lieuiknam Hiller hak an der Schlacht von

Aspern am ersten und zweiten Psingst - Tage keinen Theil
genommen . Ec stand nach einigen Nachrichten mir seinem
EcrpS auf dem linken Donau - Ufer oberhalb Wien , um
die Gebend der Taborbrücke zu beobachten. Die Schiff -
Brücke nach der Insel Lobau ward von dm Franzosen
tii dem Dcrfe Albern geschlagen. Die meiste Lsireichische
Artcherie war im Centrum , in welchem sich auch ungari¬
sche Grenadier - Regimenter befanden . Sieben östreichische
Generals sind , zufolge einiger Angaben , getödtel und Y
verwundet . Die Anzahl der Gelobteren in der zweitägi¬
gen blutigen , hartnäckigen Schlacht wird verschieden ange¬
geben. —

Wien , vom i . Juny .
Die Ungarn haben sich bis jetzt weder für , noch gegen

ihren König erklärt . Die Kaiserin lebt mit der Familie
ihres Gemahls zu Ofen ; der Kaiser Franz soll sich in
Währen befinden .

Die aus Wien geflüchteten Kostbarkeiten befinden sich
meist zu Comorn , welche Festung der Ingenieur - Oberst
v . Dedovich , der Anno iLvo Ulm befestigt hat , vieleMo -
nali lang zu vertheidigen sich anheischig gemacht hat .

Frankreich .
Paris , vom 24 . May .

Fortsetzung des östreich . .Manifest - mit
franz Anmerkungen .

In Anschläge , welche , indem sie die Streitkrafle Ocst -
reichS an seinen entfernteren Grenzen beschäftigten , seine
deustchen Provinzen ohne Vertheidigung gelassen, und den
franz . Armeen alle Straßen und alle Punkte der Monar¬
chie geöffnet hatten . Eben zu dieser Zeit zeigte bas Bei¬
spiel eines benachbarten und mit Frankreich alliirten Für¬
sten , der als Opfer seiner Freundschaft und seines Zu¬
trauens zu Sr . Maj . dem Kaiser der Franzosen fiel, Oest -
rcich 0 .1S Schiksal , das seiner wartete , wenn es künftig
nicht in sich selbst gegen alle äussere Gefahren die Gewähr¬
leistung seiner politischen Existenz fände . M war nicht
mehr möglich sich über die Gewißheit der Gefahren zu täu¬
schen . ( Anm . Worin bestunden denn diese so gewißen u .
so dringenden Gefahren ? Frankreich h -tte einen Krieg mit
Spanien auszuhalten : Dieser Krieg hakte den Gebrauch
eines Theils seiner Streitkrafle erfordert ; » .konnte es nö -

E
>» aen seine Armeen an das Ende von Europa , üoo Mei -

ff - n weit von euerer Gränze zu führen . Datuich wurde
wirklich die Gefahr für euch sehr dringend , Was hättet
ihr denn gesagt , von welcher C efahr hättet ihr nicht die
Gewißheit gehabt , wenn Frrankreich , durch seine eigenen
Gesinnungen sicher gemacht , und auf euere Freundschaft
vertrauend , alle seine Truppen in ihre Garnison . » zucük -
geruftn , und sie entwaffnet hätte ? " ) Je mehr die Ver »
lheidlgl n ^sanstalren Lestreichs geeignet waren , den Frie¬
den zu erhalten , desto mehr Ursache fand das Kabinet der

Tuilerien sich darüber zu beschweren. ( Anmerk . „ Laßt
uns untersuche » , welche diese -u E -hal ' UNg des Friedens
so schiklichen Verlheibigungs - Maisrege .n waren . Jede «
Negim . nt der östreich. Armee erhielt eme Verwehrung von
izon Mann « Man hob eine Miliz von 400,000 M .
aus ; man «heilte sie in Regimenter ein ; mau gab ihr
Uniformen , Waffen , Offiziere ; man vermehrte die Artil¬
lerie - Pferde bis auf 14 .000 ; man zog die Truppen aus
ihren Garnijonen , wo sie wohlfeil lebten ; man ließ die
ganze Armee zusammenkommen , und nahm militärische
Stellungen ; man legte an der Gränze ungeheuere Maga¬
zine an ; kurz , man machte alle erforderliche Anstalten zu
einem Angriffskrieg . Proklamationen , in allen östreich.
Staaken ausgestreut , riefen das Volk zu den Waffen ;
alle offiziellen Zeitungen waren voll von Schmähungen
gegen Frankreich ; der franzöf . Krnsul zu Triest ward in -
sulrirt ; 3 Kouriere wurden angehaltcn und ermordet ; al¬
les was Franzose , oder Alliirler von Frankreich war ,
wurde gemißhandelt ; in den östreich. Staaten war nur
für die Feinde Frankreichs noch Schu ; . " ) Bis jezt hatte
es sich wenigstens aller öffentlichen Meldung von Angriffs -
Absichten enthalten ; als es aber sah , daß der Angriff
schwerer seyn würde , wenn er verschoben würde , führte
es sogleich die Sprache davon . Eine Note ,̂ die der Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten von Bordeaux aus
am 30 . Jul . 1808 an den Gesandten von Metternich zu
Paris gerichtet hatte , enthält die best .mmte Erklärung ,
„ daß , wenn Se . k. k. apostolische Maj . diese Maasregeln
nicht einstellte , wiederriefe , und andere Maasregeln , ganz
im entgrgengesezten Sinne , ergriffe , der Krieg unvermeid¬
lich sey ." Die Wirkungen dieser Drohung ließen sich al-
sogleich verspüren ; der Deklaration folgte nicht allein der
Befehl an die Bundesfürsten , in einer kurzen Frist ihre
Kontingente zu versammeln , sondern auch an die in Schle¬
sien und der Elbe starionirten franz » Truppen , sich marsch,
fertig zu halten . Der Krieg war also dem Ausbruche
nah , und Nichts hatte von Seite Oestreich « dazu aufge¬
fordert . Es war also unmöglich ihm auSzuweichen ; den»
durch diese Erklärung vom 30 . Jul . ließ das Kabinet der
Tuilerien dem Kaiser keine andere Wahl , als den Krieg ,
oder eine Erklärung , daß S . Maj . für immer auf jede
VertheibigungS - Möglichkeit gegen irgend einen fremde »
Einfall verzichtend , Ihre Unterthanen dem Schicksale de«
guten oder bösen Willens Ihrer Nachbarn preis gäben .

Wenn unvorhergesehene Ereignisse zur nemlichen Zeit
einen großen Theil der Slreitkräfte Sr . Maj . deS Kai¬
sers Napoleon gegen das äussere Euv « von Europa riefen ,
wenn das Kabinet der Tuillerien in diesen Ereignissen
Gründe fand , die Feindseligkeiten nicht auf der Stelle auS -
brechen zu lassen, den BundeStruppen eine wenig konzen -
trirte Dislokation vom 30 . July enthaltenen Begehren «
an sich zu halten ; alle kiese Zögerungen verdankte man
blos dem Zufall der Umstände , (Anmerk . „ Die Dislo¬

kation der Truppen des Heinbundes , wurde in GemäS -
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heit der von Frankreich

'
und Rußland 'euren Gesandten

gegebenen Versichemnaen , und in Gefolge des , wegen
Verabschiedung euerer Milchen und der Entwaffnung ge -
tbanen Versprechens , bewerkstelligt .^ ) Die Deklaration
bestand darum nicht minder . Der Krieg schon gewiß und
erklärt , war „ ur aufgeschvden , und der Kaiser sah sich da¬
her Lurch die strenge Pflicht genöthigt , nicht allem die
beschienen Dertheidigungs - Maasregeln ioUzusetzen , sondern
olle seine Kräfte gegen cinen plöttichen E » fall fremder
Truppen gleich jezt zu ve - s .mweln . DaS Kabinet der
Tuilerren seinerseits , bei seinen Entschlüssen beharrend , weil
di« Deklaration vom Zv . July nicht wiederrufen war ,
und blcs auf Verschiebung d «S Angriffs gegen Oestreich
herabgesejk , wurde nur um so viel lhätiger , die gegen sel¬
biges bestimmten Waffen zu schärfen . Die Reise Sr .
Mas . des Kaiser« Napelecn nach Deutschland , und sein
Aufenthalt zu Erfurt hatte havprsächlich die E . weckung
neuer Feinde , und die Aufstellung eines neuen Begehrens
der unmittelbaren Anerkennung des Bruder « Sr . Maj .
des Kaisers der Franzosen als König von Spanien wurde
vvrangeschikt , um die Verlegenheit des Wiener HvfS zu
vermehren . Au Gunsten dieser Anerkennung versprach der
Kaiser Napoleon seine Truppen aus xreusfisch Schl . sim
herauszuziehen , und an der Elbe zu flalivniren : aber diese
Maasregel lag schon m seinen militärischen Planen ; sie
änderte cinen der Angriffspunkte , ohne die , Gefahr davon
zu entfernen . (Anmerk . „ Kann man von Erfurt spra¬
ch . n , ol ne daß sich der Kaiser von Oestreich sich an den
Brief und an die Versicherungen , wovcn der Baron von
Vincent der Ueberl ringer war , erinnere ? wenn eS dieser
unglükl ' che Frust ve - gesten hat , so wird sich dieses Anden¬
ken , einst fernen Gedanken wieder dmstellen , und ihm
stäre Eewiffins >ffe mb unnütze Klagen «mgebcn . Man
bat die Anerkennung des Königs vcn Spanien von ihm
verlangt ; ohne Zweifel vervielfältigte jda « Begehren ei¬
ner Sache , welche der Gebrauch und die politischen Kon -
venieN' «n einen ! befreundeten Fürsten nicht wchi abschla-

gen ließ , die Verlegenheit ejNis feindlichen Fürst . n , der
sich neck nicht erklärt hatte . Alles was Frankreich ver¬
sprochen hatte , wurde erfüllt . Es zog seine Truppen zu¬
rück , es willigte in die Dislokation der Truppen seiner
Mi tten ; es ließ , turck die unzweideutigsten Aachen ft>-
NiN Wunsch nach Frieden laut werden . Was lhat da¬
mals Mstttich ? Es wird es wkilcr unten sagen : , ,Es
s.- zte während d - s Winter « seine Zubereitung : n fort , und
betrieb sie mit Thättokeil . " ) ( D . F f .)

Vermischte Nachrichten .
Nach direkten Beuchten aus dem französischen Haupt -

Quartier befand sin» dasselbe am 3 . Juni , fonwährend zu
Eteksdcrf , bie erpeLirenden Branchen zu Schönttrnn .

Man sagt , dem Könige von Prevssin s«y . vermöge ei¬
ner - wstchen Napoleon und Alexander getroffenen Uebec -
univnft , d : e Neutralität zugcstandiN . sFrkf . Z .)

Naev Dustä" ' " " » der franzesischen Dssiz -cre ttlfft der

Kaiser Napoleon Anstalten , nächstens einen großen Schlag
zu thun .

Earlsruhe - sThearer-Nachricht. j Dienstags, benrz . d . :
Aus der H - irath wird nichts , Lustspiel in
r Akt , von Hm , Pyl . — Hierauf : Je lo/ler j »

besser , Oper in 2 A kten , Musik von M - Hul?

Todes - Anzeige .
Heute Mittag hold 12 Uhr siarv meine liebe Eheftau ,

Eatharina , eine gebohrne Kappler . , an am Fclg - n e,n . r
vieljähttgen Lungenschnache , Lunaengeschwür und K . oten
und einer gänzlichen Abzehrung Wir waren 18 und e n
halbes Jahr in der Ehe und zeugten io Kinder mit ein¬
ander , wovon ich jezt noch Z unerzogene habe , mit wel¬
chen ich mich all meinen auswärtigen Freunden und Be¬
kannten in Dero bestes Wohlwollen anempfchla , und ver -
bitte anbei alle Beileidsbezeugungen . -

Ettlingen , den n . Juny izzoy .
_ _ F . Se iher , Oberkinlschi - vrq .

Earlsruhe , söogis .s Bei Hof - Age » t , M -ier Sal -
mcn , ist ein meublirtes Logis für einen ledigen H . ern zu
verleihen und jetzo gleich zu beziehen.,

Ettlingen . sV e 1 steige r un g .s D ie zur Gant -
Maffe der Jakob Friedrich Ob erloschen Eheleuke , in
Grünwinkel gehörige , zu Grönwinke en der Landstraßr
gelegen , zweistöckig«« Behausung s. mr Zugehörte , Mil der
Schildwitthssch . fts - Gerechiigkeit versehen , wird

Montags , den 26 . Junp d. I .
Vormittags in E - ünwinkcl , und die darauf folgende Tage
alle vo . h ndcne Fahrniß gedachter Eheleute an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden .

Zue E chuldkn-Liquidviivn der Paffiv Schulden ist Mon¬
tag , der rc >. July d . I . bestimmt .

Dieses wird Hiermil öffentlich lckannt gemacht , damit
sich die Steigerungs - Liebhaber zu gehöriger Aei ! in Grün¬
winkel einsindin , was Fremde sind , em gerichtliches Ver -
mögens Attestat miibringen , die Gläubiger ad . r ihre
derungen lei dem Revrsorat dahier mir Beweisen .,unter
stüzt , m fchlbar bei Strafe de« Ausschlusses cingeden kön¬
nen . Ettlingen den 8 . Junp , 8c>y.

Großherzogl . Oteremt .
Strasburg . ,sA n zeige .) Da dir gewöhnliche Jo¬

hannis -Messe bald ihren Anfang nimmt , so har Gottf - üd
Herrrnschnerder , Handelsmann , wohnhaft auf dem Müu -
steexlaz in Strasburg , die Ehre , sowohl EnheimVche alS
Auswärtige , weiche die Messe besuchen , zu be « achnchl >-
gen , daß er nebst seinen bekannten Artikeln , als aller Svr -
ttn Flanderer Garn , und alle mögliche Posamentir - Waa : e ,
auch äusserst in schwarzen und weißen Flanderer - Spihen ,
ven der schmälsten bis zur breitsten Sorte versehen ist.
Diejenigen Personen , welche ihm ihr Zutrauen schenk » ,
wellrn , kann er versichern , daß sie zu jeder Zett ein voll¬
kommenes Sortiment und die billigsten Preis « finden werden .

For -
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